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hagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
10 1874. 
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Frankreich wird von einem gewöhnlich gut orien⸗ 
tirten Berichterſtatter Folgendes gemeldet: Die 
Wahlreſultate, namentlich in Maine⸗et⸗Loire, 
brachten den Präſtdenten wie die Regierung zu der 
Ueberzeugung, daß die Septennaliſten allein keine 
genügende Stütze mehr bieten würden. Man griff 
daher zunächſt auf das Broglie'ſche Programm: 
Allianz aller conſervaliven Parteſen, zurück und 
protegirte vorläufig die Bonapartiſten oder ließ 
ſich von ihnen protegiren. Broglie's Perfon trat 
dabei mehr und mehr in den Vordergrund und ſein 
Einfluß ſtieg wieder ſo weit, daß er zu Ende der 
vorigen Woche nahe daran war, in's Miniſterium 
einzutreten. Decazes aber ſetzte ihm ſeinen gan⸗ 
zen Einfluß entgegen und brachte es dahin, daß 
Broglie nicht in's Cabinet berufen wurde. Deca⸗ 
zes verſucht den Präſidenten zum Anſchluß an die 
Republikaner zu bewegen, und er ſoll nicht ganz 
ohne Hoffnung ſein. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Oct. Der Etat der 
Reichspoſtverwaltung liegt jetzt vor. Die 
Einnahmen ſind veranſchlagt auf 101,725,050 
Mark, der vorige Etat ſetzte aus 93,731,544 Mark 
mithin für 1875 mehr 7,993,506 Mark. Die 
ordentlichen Ausgaben betragen 90,936,385 Mark, 
die außerordentlichen 1,140,000 Mark. Die 
Summen aller Ausgaben ſomit 92,076,385 Mark. 
Dagegen die Einnahmen 101,725.050 Mark, fo 
daß ein Ueberſchuß verbleibt von 9,648,665 Mark. 
Der vorige Etat veranſchlagte den Ueberſchuß auf 
8,665,989 Mark, ſomit beträgt er für 1875 mehr 
982,676 Mark. — Heute iſt hier ein Abkommen 
zwiſchen der National⸗ Zeitung und der 
Spener'ſchen Zeitung getroffen worden, wo⸗ 
nach die letztere an die erſtere verkauft und vom 
1. November d. J. ab mit derſelben fuſionirt wird. 
N Die Speuer'ſche Zeitung hatte unter ihrer jetzigen 
werden.“ Die „N. A. Z.“ fügt officlös hinzu: Redactlon und Verwaltung bis 1. April einen 
„Ob dieſe Mittheilung der Form nach richtig iſt, nicht unerheblichen Zuwachs erhalten, welcher zu 
mülſſen wir dahingeſtellt fein. laſſen.“ Daraus iſt der Hoffnung berechtigte, daß eine Wiederbelebun 
wohl Ber an zu ven 0 5 age eigen Auch nden Pe en Ken 
r 5 5 che nach die eldung begründet iſt, daß alſo ein] weitere erhebliche eldmittel erforderlich. d 
man ſich 3 3 bun RM a 0 ſolcher Entwurf des Oberpräſidenten v. Möller aber die Eigenthümer eine beftimmte Summe nicht 
N d mich gerade in Paris, er wirklich dem Reichskanzleramte vorliegt. Es wird überſchreiten wollten, fo konnte hierüber ein Elu⸗ 
die bekannten Arnim ſchen Depeſchen in der Wiener nun darauf ankommen, ob die oberſten Reichs⸗ vernehmen nicht erzielt werden. Es war ein füß- 
Pore erſchienen. Mr... leine hochſtehende dortige] behörden glauben, daß eine provinzlelle Vertretung nes Unternehmen, nachdem die vorige Geſellſchaft 
dal nlichkeit) begegnete mir mit der Beitung, in der] der Reichslande bei der gegenwärtigen Stimmung an der Spener'ſchen Zeitung 180,000 Thaler 
e e fein erfies n We un Helen mehr praktiſchen Nutzen ſtiften kann, als fie durch zugeſetzt hatte, das Blatt halten zu wollen, 
cesseur de Mr. de Bismarck! Jetzt findet der Graf Pr 1 N . 3 1 5 9 7 5 gi ae 15 5 

: > . 9212 a ntftehende Aufregung lungen, und zwar mit einem verhältuißmä e⸗ 
feine 1.55 an den altconfervativen und ultramentanen der Gemüther vielleicht ſchaden könnte. Sowohl] ringen Opfer, welches ſich durch das 8 
im Bundesrath wie im Reichstag wird das Project] mit der National⸗Zeitung ausgleichen dürfte. 
wohl kaum auf erheblichen Widerſtand ſtoßen, man — Von unterrichteter Seite erfährt die „Sp. 
wird ſich vielmehr freuen, wenn die Elſäſſer ſelbſt Ztg.“, daß das perſönliche Erſcheinen des Fürſten 
zur Förderung ihrer provinziellen Verhältniſſe die[ Bismarck im Kullmann'ſchen Proceß für 
Hand zu bieten bereit ſind. warn erachtet wird. 

Von Paris aus werden ſchon wieder neue Liſenach, 11. Oct. Heute fand hler auch 
Enthüllungen in Ausſicht geſtellt und zwar eine Verſammlung zur Beſprechung der Frage 
von dem famoſen Duc de Gramont, der durch über Einführung einer Reichs⸗Einkommen⸗ 
feine brüske Erklärung im geſetzgebenden Körperfſteuer ftatt, die ſehr zahlreich, auch von Mit⸗ 
am 6. Juli 1870 die Franzoſen zu dem Rufe: gliedern des Vereins für Soclalpolitik, beſucht 
„A Berlin!“ entflammte, Die Enthüllungen follen war. Den Vorſitz führte Schauß (München). 
den preußiſch⸗öſterreichiſchen Krieg von 1866 be⸗ Hirth gab eine überſichtliche Darstellung der ver⸗ 
treffen und zur Beleuchtung der Politik Bismarck's] ſchiedenen Steuerſyſteme in den Einzelſtaaten des 
dienen. Wenn die Enthüllungen aber nach der dentſchen Reichs und beantragte ſodann eine Re⸗ 
Art der früheren, die Entſtehung des Krieges von ſolutlon, in welcher ausgeſprochen wird, daß als 
1870 betreffenden ausfallen, ſo ſchaden fie dem nächſtes Ziel der Steuerreform im deutſchen 
Herzog und feinen Freunden mehr als feinen Reiche die Erſetzung der Matrikularbeiträge der 
Gegnern. Einzelſtaaten durch eine allgemeine Einkommen⸗ 


Ueber einige Vorgänge der letzten Woche in ſteuer anzuerkennen ſei, die mit den Zöllen und 

ECC ERTEILT WATTE. DIE KT EEE ð²ßr. y e 
Suppen⸗ oder Fleiſchfett, in Blechbüchſen gefüllt, 
bildet einen beſondern, ſehr geſchätzten Handels⸗ 
artikel für den Küchenbedarf. Die entfettete Suppe 
fließt nun in flache eiſerne Pfannen ab, in denen 
fie mittelſt Dampfheizung eingekocht wird. Jede 
Pfanne iſt, ähnlich den Pfannen in den Salz⸗ 
ſiedereien, mit einem weiten hölzernen Mautel 
oder Dunſtfang umgeben, welcher den Duuft in 
den benachbarten Dampfſchornſtein abführt, ſo daß 
derſelbe in dem Fabriksgebäude nicht beſchwerlich 
wird. Die Fleiſchbrühe, wie bekannt, ſchäumt beim 
Kochen auf, trübt ſich durch Gerinnen der in ihr 
enthaltenen Eiweißſtoffe und färbt ſich allmälig 
gelb⸗braun. Die Suppe wird deshalb, wenn ſie 
bis zu einem gewiſſen Grade eingekocht iſt, durch 
Zeugfilter filtrirt und die klare Flüſſigkeit wird 
alsdann in beſonderen Apparaten langſam ein⸗ 
gedunſtet. 
Wenn die Suppe zu heiß auf die Mittagstafel 
kommt, ſo kann man ſie kühlen, indem man wie⸗ 
derholt den Löffel eintaucht und darüber bläſt; auf 
dieſe Weiſe wird eine reichliche Verdunſtung be⸗ 
wirkt, welche ihrerſeits die gewünſchte Abkühlung 
zur Folge hat. Nach demſelben Prinzip nun ge- 
ſchieht hier das Eindunſten der Fleiſchbrühe. Die 
filtrirte Suppe fließt in flache Kaſten ab, über 
denen horizontale Achſen liegen, auf denen neben 
einander eine Anzahl Metallſcheiben von etwa zwei 
Fuß Durchmeſſer ſtecken, welche mit ihrer untern 
Hälfte in die Flüſſigkeit eintauchen. Die Achſen 
mit den Scheiben drehen ſich langſam um, und 
indem die Luft darüber Hinftreicht, verdunſtet die 
Flüſſigkelt, welche durch Dampfröhren auf der 
Temperatur von etwa 60 Grad erhalten wird. 

Die Suppe dunſtet in dieſen Pfannen auf 
weniger als ein Füufzigftel ihres urſprünglichen 
Volumens ein und bildet zuletzt eine breiige Maſſe. 
Die Producte der verſchiedenen Pfannen werden 
dann in einer Pfanne, welche 20Centner aufnimmt, 
gleichförmig gemiſcht und in vierkantigen Blech⸗ 


ten, das Verhältniß ſei das Gegentheil von dem, was 
es wirklich iſt, es ſei perſönliche Rancune Bismarck's 
gegen einen ihm unbequemen Staatsmann.“ 

Ueber den Prozeß ſelbſt liegen eine Anzahl 
von Aeußerungen vor, die uns aber alle wenig be⸗ 
gründet erſcheinen. Jeder glaubt, daß hinter dem 
in Bewegung geſetzten Apparate mehr liegt, als 
die Zurückhaltung von Actenſtücken; Niemand be⸗ 
greift, warum Arnim die Originale derſelben zu⸗ 
rückbehält, da Copien für die denkbaren Zwecke 
dieſelben Dienſte leiſten würden; die Bemühungen, 
das Unklare zu ergänzen, ſind bis jetzt vergeblich 
geweſen. — Arnim ſoll nun alſo doch in die 
Charite kommen; das Maiſon de Santé ift nicht 
gewählt worden, weil jenes Haus im Kreiſe Teltow 
liegt und nach der neuen Kreisordnung polizeiliche 
Functionen daſelbſt nicht mehr durch Beamte der 
Berliner Polizei ausgeübt werden können. — Der 
Bezirkspräſident von Lothringen, Graf Arnim⸗ 
Boytzen burg erklärt in einer an die „Sp. 3.5 
gerichteten Zuſchrift die Nachricht jenes Blattes, 
daß er mit den Verhandlungen beauftragt worden 
ſei, ſeinen Schwager zur gütlichen Herausgabe der 
Papiere zu veranlaſſen, für aller und jeder Be⸗ 
gründung entbehrend. 

Das „Elſäſſer Journal“, das Organ der 
elſäſſiſchen Autonomiſten, ſchreibt: „Es ge⸗ 
langen Gerüchte zu uns, nach welchen es nahe be⸗ 
vorſtehen ſoll, daß einer der dringendſten Wünſche 
unſeres Landes erfüllt wird. Wir hören nämlich, 
daß von dem Herrn Oberpräſidenten bereits eine 
Vorlage an das Reichskanzleramt abgeſendet ſei, 
welche den Entwurf über Herſtellung einer Ver⸗ 
ſammlung von Delegirten des Landes ent⸗ 
halten ſoll. Dieſe würde aus den Mitgliedern der 


zum 20. September 1870 im Vatican die Verſicherung 
gab, daß die Italiener ſicher in Rom ni t mit Waffen: 
gewalt einziehen würden. Man weiß aber auch, daß 
er nach der Sette Vene fuhr, um Cadorna zu drängen, 
ſo ſchnell als möglich nach Rom zu kommen. 

Elne Berliner Correſpondenz, der man offizlöſe 
Beziehungen zuſchreibt, ſagt dazu: „Es ſcheint, 
daß das Gedächtuiß des heiligen Vaters durch den 
Unmuth über die Gegenwart einigermaßen getrübt 
worden ift. Hier wenigſtens erinnert man fich, 
daß Graf Arnim während feines Aufenthalts in 
Rom mit Vorliebe die Rolle des Vermittlers zu 
ſpielen ſuchte, und ſich alle erdenkliche Mühe gab, 
eine Transaction zwiſchen dem Königreich, Italien 
und dem heiligen Stuhle herbeizuführen. 

Die „Köln. Ztg.“ öffnet heute ihre Spalten 
einem „Privatbrief, deſſen Schreiber, wie ſie ſagt, 
im Auslande weilt, und der die ſchwerſten Vor⸗ 
würfe gegen Arnim ſchleudert. Während von den 
Freunden des Grafen geſagt wird, daß Arnim nur 
„an den Nerven Bismarcks leidet.“ ſagt jener 
Brief umgekehrt, daß die gegenwärtige Kataftrophe 
nur durch die persönlichen Raucunen Arnim's her⸗ 
beigeführt ſei. Es heißt darin: 

„Der Gegenſatz beider Männer liegt darin, daß 
Graf Arnim perſönliche Politik, treibt, der Neige 
kan le aber Reichspolitik. Dieſe feine Reichs⸗ 
olttik führt Fürſt Bismarck nach feinem Sinne, oft 
chroff genug durch; und es iſt nichts Neues, daß manche 
Politiker mit 1 ſeiner Schritte, manche mit 
feinen ganzen Syſtem daf per öl ſind; aber von allen 
dieſen verkennt keiner, daß der ee nicht für 


Telegramm der Danziger Zeitung 
Berlin, 13. Det. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
erhält eine augenſcheinlich vom Grafen Arnim 
befreundeter Seite herrührende Darſtellung, 
woraus hervorzuheben iſt, daß ſeit September 
1872 ein gewiſſer Antagonismus zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und dem Grafen v. Arnim 
herrſche, während fie im Mai noch die intimſten 
reunde waren. Dem Grafen v. Arnim lag nichts 
erner, als Bismarck's Stellung zu erſchüttern, 
mit dem er in Detailfragen verſchtedener Mei- 
nung ſein konnte, aber in den Zielen der großen 
Politik völlig übereinſtimmte. p. Arnim habe 


— 


bat ihn darauf in ſeiner Antwort, dieſen Ge⸗ 
danken fallen zu laſſen. Es folgte dann eine 
Reihe angeblich verlegender Schreiben Bismarcks 
an v. Arnim; dieſe ſehe v. Arnim als Privat⸗ 


ſich, ſondern für das Reich, für fein Syſtem arbeitet, 
und daß er allein ein conſequentes politiſches Pro⸗ 
gramm verfolgt. Dem Grafen Arnim habe ich das 
nie nachſagen hören. Als er zuerſt nach Rom kam 


neigte er entſchieden zur päpſtlichen Partei; erſt na . 
ee Zeit begann ER Thätigkeit 15 lbiralen 5 drei Bezirkstage gebildet werden, berathende Be⸗ 


Jen a 5 ürden ihr alle Angelegen⸗ 
tung. Während in Paris das Zerwürfniß zwi⸗ fugniß haben, und es m 

; d Bi ui h heiten des Landeshaushalts, vor allem das Budget, 
ſchen ihm und Bismarck ſich weiter entwickelte, waren ſodann fämmtliche Geſetzentwürfe unterbreitet 


Gericht Fi übergeben; er erklürte vielmehr, jie 
binnen Kurzem im Intereſſe ſeiner Vertheidigung 
vorzulegen, wenn er auch an ſeinem echt 
darauf feſthalte und im Civilwege verfechten 
wolle. — Die . des Grafen 
v. Arnim nach dem Char 
reits erfolgt. ſeine römiſchen Freunde überzeugt, daß er, wenn er 
iegendwie an's Ruder gelangen fete genau dieſelbe 
zu befolgen würde wie jener; und wenn man in 
om von den Bemühungen ſprach, die am Berliner 
Hofe vergeblich den Zweck verfolgten, Bismarck zu 
ſtürzen und ihn durch Arnim zu erſetzen, ſo dachte 


eines 

i t, deſſen Berathung bei Gelegenheit der 
eh on Budgets des Ministeriums der aus 
wärtigen Angelegenheiten erledigt werden ſoll. 


Danzig, den 13. October. 


Aus dem Vatican wird der „Germ. über 

die Verhaftung des Grafen Arnim geſchriehen: 

" ius IX. die Verhaftung des einft als 
preußiſchen Geſandten beim h. Stuhle beglaubigten 
Herrn v. Arnim erfuhr, äußerte er folgende Worte: 
„Schau! ſchau! (Beco) Arnim im Ge ängniß, ebenſo 

wie ich in Haft. Das verdient er nick. Sollte es 
ihm nützlich ſein, von mir ein Zeugniß zu erhalten, | fi 

daß er hier gut gedient hat, ich würde es ihm geben: 

| denn er hat in der That Alles gethan, was er gegen 
mich und gegen die Kirche zu thun im Stande Mar. 
Ehrliche Geſchichtsſchreiber, wenn fie einſt die Rech- 

nung des Grafen Arnim machen, werden in Beziehung 

auf Das, was er in Rom gethan, ſtreng ſein. Man 
welß fetzt. daß er es war, der am 4. September Flo⸗ 

renz paſſirend, mit den italieniſchen Miniſtern, und 
vorzüglich mit Lanza, Sella und Venoſta, einig wurde, 

daß Stalten ſich Rom's durch Waffengewalt bemächtige, 
Man weiß aber auch, daß er es war, der vom 10. bis 


neues, und fo ſieht man eine lange Reihe Thiere 
liegen, welche die Arbeiter mit unglaublicher Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Geſchwindigkeit ausſchlachten. 

Die Fleiſchmaſſen, von den vollkommen ent⸗ 
blößten Knochen getrennt, werden nach der Extract⸗ 
fabrik befördert, die Knochtnmaſſen und die ge⸗ 
waſchenen Eingeweide nach der Fettſchmelzerei, wo 
mittelſt Dampf das Fett ausgeſchmolzen wird. 
Die Hörner werden in große Saufen geſchichtet, 
wo ein Fäulnißprozeß beginnt, in Del: deſſen ſich 
das eigentliche Horn von der gefäßreichen inneren 
Kuochenmaſſe des Gehörus trennt. Die entfetteten 
Knochen und Abfälle endlich werden in der Guano⸗ 
fabrik verarbeitet. 

So werden täglich achthundert bis tauſend 
Rinder getödtet und verarbeitet während der ſieben 
Betriebs monate des Jahres; in den Wintermonaten, 
Juni bis October, iſt der Betrieb nicht lohnend, 
beſonders wegen der Magerkeit des Viehes. 

Das Fleiſch, welches in großen Stücken und 
Lappen in die Extractfabrik kommt, wird zwiſchen 
rob cannelirten Walzen zerriſſen und zerquetſcht, 
o zwar, daß es noch immer zuſammenhängende, 
nur gröblich zerfaſerte Fetzen bildet. Aus dieſem 
Fleiſch, 1500 bis 2000 Centner täglich, wird nun 
in küchengerechter Weiſe Suppe gekocht, nur daß 
hier eine Beigabe von Knochen, welche die Köchin 
zu machen pflegt, durchaus verpönt iſt; denn der 
Extract von Knochen hat einen zweifelhaften, 
Ne pt unvergleichlich geringen Nahrungswerth. 


EIER HARE ERBETEN TIERE ARRRSTNE SEINE EERRTTEATITEEEN 
gethürmt, zieht ſich am Ufer entlang, ein be⸗ 
ſtändiger zother Blutſtrom ergießt ſich in den Fluß 
und verfärbt ſein lichtblaugrünes Waſſer. In 
dichten Zügen wie Heringe drängen ſich die Fiſche 
herzu, und Schaaren weißer Möven tummeln ſich 
unermüdlich über dem Waſſer. 

Um die Fabrik in den verſchiedenen Zweigen, 
nach der Reihenfolge der Operationen, kennen zu 
lernen, muß man zunächft das Schlachthaus be⸗ 
ſuchen. Die Viehheerden, welche beſonders die 
weſtlichen Bezirke der Republik Uruguay und die 
braſilianiſche Provinz Rio Grande do Sul liefern, 
werden von den mehrere Meilen umfaſſenden 
Weideflächen der Fabrik in die aus ſtarken Pfählen 
gebildeten Corrales (Hürden) getrieben, welche 
durch lange, ebenfalls von ſtarken Pfählen einge⸗ 
faßte Gaſſen in Verbindung ſtehen, die 117 durch 
aufziehbare Gatter ſchließen laſſen. Diele Gaſſen 
führen endlich zu einem Vorhofe des Schlacht⸗ 
hauſes, welcher etwa 50 Stück Bleh aufnimmt. 
Das Schlachthaus iſt ein breiter offener Schuppen, 
deſſen glatter Steinboden nach beiden Seiten etwas 
816 „abſchüſſig tft; 97 15 Di eg ie 5 

ich au wa 40 Fuß hohen Steilufer Schienen niedrige eiſerne. Wagen, die eine flache 
— — — . ausgedehnten ſtattlichen Sr tragen. Diefe Bühne wird unter einem 
Schiebgitter hindurch an den erwähnten Vorhof 

geſchoben; der nie fein Ziel fehlende Laſſo (Wurf- 
ſchlinge) wird dem Schlachtopfer um die Hörner 
geworfen, und von einem Pferde heftig angezogen, 
wird das Thier auf die Blutbühne geriſſen; der 
über dem erwähnten Gitter ſtehende Schlächter 
(matador) ſtößt ihm das kurze breite Dolchmeſſer 
in den Nacken 5 den erſten und zweiten 
Wirbel; der Laſſo wird ſchnell von den Hörnern 
des regungslos zuſammengeſunkenen Thieres gelöſt, 
die Blutbühne mit dem Thiere in das Schlacht⸗ 
Producten kefrachtet werben: Häuten, Charqui haus gezogen. Dort wirft ein anderer von Pferden 
etrocknetem Fleiſch), den Büchſen des werthvollen angezogener Laſſo das Thier mit einem Ruck von 
2 tractes, Fett, Knochen, Guano. Ein ganzer der Bühne des Wagens auf den Boden des 
Kirchhof von weißen Gebeinen, regelmäßig auf- Schlachthauſes. Jede halbe Minute folgt ein 


leiſchertract⸗Fabrik in Fray⸗Bentos 
ae nn 3 kleine Stadt der Re⸗ 
u Uruguay, am linken Ufer des Fluſſes Uru⸗ 
ab gelegen, welche durch die großartige Extraet⸗ 
fait einen erheblichen Aufſchwung genommen aß, 
d N 


fahrt ein Hinderniß, da fie gewöhnlich blos 14 Fuß 

brwaſſer hat, welches nur durch Hochwaſſer und 
— Oſtwinde vermehrt wird, ein Hinderniß, 
welches zahlreiche chiffe zu Monate langem 
Warten bei der niedrigen Felsinſel Martin Garcla 


In großen tiefen eiſernen Pfannen werden je 60 

entner Fleiſch mit der gleichen Menge kalten 
Waſſers augeſetzt und mittelſt Dampf zum Sieden 
erhitzt. Dieſe Pfannen ftehen in dem großartigen 
weiten Fabriksgebäude auf erhöhten Terraſſen. 
Die fertige Suppe fließt in tiefer ſtehende Be⸗ 
hälter ab; das Suppenfleiſch wird dann noch ein⸗ 
mal mit wenig Waſſer ausgezogen und dieſer 
zweite Aufguß mit dem erſtern vereint. Alsdann 
wird von der Suppe das Fett abgeſchöpft; dieſes 


Eiſenbahn der Fabrik zuführt, und die mit ihren 


Verbrauchsſteuer derartig zu einem Syſteme ver⸗ 
bunden werden müſſe, daß jeder Deutſche, möglichſt 
nach Maßgabe ſeiner wirthſchaftlichen Fähigkeit, 
zu den Reichslaſten herangezogen werde. Die Re⸗ 
tolution, an deren Beſprechung ſich Prof. Wagner, 
Minnigerode u. A. betheiligten, wurde angenommen. 
In den Ausſchuß zur Vorbereitung elner weiteren 
Verſammlung wurden Schauß, Fries, Hirth, Blum 
und Minnigerode gewählt. W. T. 

Schwe rin, 12. Oct. Der Kaiſer wird, nach 
den hier bekannt gewordenen Dispofitionen, am 21. 
d. Abends in Ludwigsluſt eintreffen, an den am 
22. und 23. d. bei Ludwigsluſt ſtattfindenden Jag⸗ 
den Theil nehmen und am Morgen des 24. d. wie⸗ 
der abreiſen. T.) 

Frankreich. 

Paris, 10. Oct. Großfürſt Konſtantin 
iſt heute Morgen abgereiſt. Der Adjutant Mac 
Mahon's, Oberſt d'Abzac begleitete ihn zum Bahn⸗ 
hof. Laut der officlöſen „Preſſe“ hatte der Groß⸗ 
fürſt, welcher am nächſten Sonntag noch einem 
Diner bei Mac Mahon und der Vorſtellung in 
der Oper zum Beſten der Elſaß⸗Lothringer 
anwohnen wollte, deshalb in Petersburg angefragt, 
aber ſofort telegraphiſchen Befehl zur Abreiſe er⸗ 
halten. Mac Mahon und Gemahlin müſſen der 
Vorſtellung nun ohne den Großfürften anwohnen. 
Das officielle Bulletin Frangals beſtätigt, daß der 
Großfürſt telegraphiſch nach Petersburg zurück⸗ 
berufen worden. — Dem „Phare du Littoral“ von 
Nizza wurde der Straßenverkauf entzogen, 
weil er dem Präfecten der Srealpen vorgeworfen, 
durch ſeine Schwäche zu Fortſchritten der ſepara⸗ 
tiſtiſchen Partei beigetragen zu haben. — Die 
Kaiſerin von Rußland wird am 15. in Calals er⸗ 
wartet, um ſich auf dem Etendard einzuſchiffen. Der 
ruſſiſche Botſchafter und viele andere hochgeſtellte 
Ruſſen gehen dorthin zur Begrüßung der Kaſſerin. 

— 12. Oct. Bisher liegt das Ergebniß von 
36 Stichwahlen für die Generalräthe vor. Es 
find 18 conſervative und 18 republikaniſche Candi⸗ 
daten gewählt. — Das Journal „Soleil“, welches 
die im „Moniteur“ enthaltene Nachricht von der 
Ueberreichung einer neuen ſpaniſchen Deuk⸗ 
ſchrift betr. die Ueberwachung der Pyrenäen⸗ 
grenze ebenfalls beſtätigt, will über die Verau⸗ 
laſſung derſelben wiſſen, daß der Herzog von 
Decazes in ſeiner Erwiderung auf die, den gleichen 
Gegenſtand betreffende, bereits im Juli d. J. 
übergebene Note der ſpaniſchen Regierung dieſelbe 
zu einer eingehenderen Begründung und einer ge⸗ 
naueren Angabe ihrer ſehr allgemein gehaltenen 
Beſchwerden aufgefordert habe. In Folge deſſen 
habe die ſpaniſche Regierung die gegenwärtige 
Deukſchrift ausarbeiten laſſen, welche eine aus⸗ 
führliche Darlegung der ſpaulſchen Beſchwerden 
über das Verhalten der franzöſiſchen Regierungen 
während der letzten 4 Jahre enthalte. (W. 29 

Spauien. 

* Ueber den neuen Oberbefehlshaber der 
carliſtiſchen Truppen, Mendiri, theilt der Be⸗ 
richterſtatter der „K. Z.“ folgende Notizen mit: 
„Gebürtig aus Larraga, einem fanatiſchen Neft 
des Carlismus in dem gebirgigen Theile von Na⸗ 
varra. War ſchon im erſten Carliſtenkriege Capitän 
bei den Rovyaliſten, trat aber nach dem Convenio 
von Vergara in die ſpaniſche Armee ein, wurde 
von Iſabella ſehr begünſtigt und ſtieg bis zum 
Range eines Brigadiers empor. Seine Geſinnung 
iſt mehr alfouſiſtiſch als carliſtiſch, aber die unge⸗ 
rechten Verfolgungen, die er von den Republikanern 
zu Madrid erfuhr, trieben ihn dem Carlismus und 
dem Aufſtande in die Arme.“ Ueber die Beweg⸗ 
gründe, welche Don Carlos bewogen, Dorre⸗ 
garay fallen zu laſſen, ſchreibt derſelbe Cor⸗ 
reſpondent nach Privatbriefen Folgendes: Gegen 
die eu ehrgelzigen und energiſchen, aber den Pfaffen 
ſtark verdächtigen Vertrauensmann des Präten⸗ 
denten war lange intriguirt worden. Namentlich 
ſcheint er den Cabreriſten und Cabrera felbit ein 
Dorn im Auge geweſen zu ſein, vielleicht nur aus 
perſönlichen Gründen. Die Schlappe aber, die 
Moriones gelegentlich der Verproviantirung 
Pamplona's den Royaliſten beigebracht, hatte zur 
Folge, daß Mendiri und Dorregaray einander in 
die Haare geriethen, und zwar in Gegenwart von 
Don Carlos ſelbſt, der ſchließlich mit einigen 
bitteren Worten über die Unzuverläſſigkeit mancher 
angeblichen Freunde Dorregaray fallen ließ. Nun, 
heißt es weiter, hätten einige Bataillone ſich ge- 
weigert, Mendiri als Oberbefehlshaber anzuer⸗ 
kennen und ihm die feinem neuen Range eut- 
ſprechenden äußeren Ehren zu erweiſen. Als man 
eren 
büchſen zu je 1 Centner eingelöthet, nachdem die 
Analyſe einer Probe den normalen Gehalt von 
Waſſer und an in Alkohol löslichen Extractſtoffen 
conſtatirt hat. Eine jede Büchſe ſtellt einen Werth 
von 300 Thalern vor und repräſeatlet die Supp⸗ 
von zwanzig bis fünfundzwanzig Ochſen. Die 
Fabrik ſendet etwa 5000 ſolcher Büchſen jährlich 
nach Europa, wo der Extract in die bekannten 
kleinen Büchſen für den Conſum verpackt wird. 

Einen ſehr beträchtlichen Theil des Fleiſches 
verarbeitet die Fabrik übrigens zu Charqui, je 
nach der Conjunctur und der ſtärkern oder unzu⸗ 
reichenden Viehzufuhe, und producirt 50 — 80,000 
Centner jährlich, welche der doppelten Menge fri⸗ 
ſchen Fleiſches entſprechen. f 

An Fett, welches aus Knochen und Eingewei⸗ 
den gewonnen wird und welches in den Fäſſern 
des franzöſiſchen Weines verpackt wird, der in ſo 
ungeheuern Maſſen nach den La Plata⸗Ländern 
importirt wird, erzeugt die Fabrik etwa 50,000 
Gentner jährlich. i 

Das ausgekochte Suppenfleiſch wird auf aus⸗ 
gedehnten ſteinernen Tonnen ausgebreitet und im 
Freien getrocknet und hat alsdann den Preis von 
nahezu drei Thalern pro Centner: es kann als 
Schweinefutter dienen, und ſtellt namentlich einen 
ausgezeichneten Guano dar. Die ausgedampften, 
entfetteten Knochen und Eingewelde werden eben⸗ 
falls getrocknet, alsdann zunächſt durch Walzen 
grob gekörnt und darauf in einer großartig ange⸗ 
legten Mühle mit zehn Mahlgängen fein gemahlen 
und als werthvoller Guano in den Handel gebracht. 
Hörner, Rinderſchweife, deren Haar den Werth 
von Pferdehaar hat, geſalzene Zungen, für deren 
Conſervirung eine Eismaſchine dient, bilden noch 
beſondere Ausfuhrartikel. a 

Auch die Fiſche, welche, wie oben erwähnt, 
ſich in großen Zügen ſammeln, um ſich an den 


Auswurfſtoffen der Fabrik zu mäſten, werden be⸗ 
nützt. Das Fett, welches ja zum Theil ein ſecun⸗ 


ſie zum Gehorſam habe zwingen wollen, felen fie 
widerſetzlich geweſen und wären ſogar zum Ge⸗ 
brauche der Waffen geſchritten. Darüber wird 
man wenig Zuverläſſiges, und aus dem Cuartel 
Real ſicher gar nichts erfahren. Was man Dorre⸗ 
garay in letzter Zeit unter Auderem beſonders vor⸗ 
zuwerfen pflegte, war, daß er Irun nicht ernſtlich 
belagert und genommen hatte. Dies Unternehmen 
iſt militäriſch nicht gerade leicht. Aber die 
Schonung, welche die Carliſten der Stadt ange⸗ 
deihen ließen, hat noch eine Nebenurſache aus der 
Sorte derjenigen, welche in Spanien bei Re⸗ 
publikanern und Royaliſten gleich ſchwer in die 
Wagſchale fallen. Mit der Einnahme von Irun 
würde die carliſtiſche Douaue dorthin verlegt wer⸗ 
den, und an all den kleinen Stationen in den 
Pyrenäen, wo die carliſtiſchen Offiziere jetzt 
privatim ihr Schäfchen ſcheeren, der Tranſit und 
der Uunterſchleif aufhören. Wieder ein Fall, der 
zu allerlei melancholiſchen geſchichtsphiloſophiſchen 
Betrachtungen Anlaß geben könnte. 

— Nach einem Telegramm der „Indépendance 
Belge“ aus Bayonne vom 11. d. hat die Ent⸗ 
hebung Dorregaray's und auderer Befehlshaber 
von ihren Poſten in den carliftiſchen Reihen ſehr 
unangenehm berührt. Durch die Beſetzung la 
Suardia's von Seiten der Regierungstruppen iſt 
das linke Ufer des Ebro frei geworden und der 
Angriffsbewegung der Earliften gegen Miranda 
Halt geboten. Die Carliften find vor General 
Moriones, der Diana beſetzte, zurückgewichen. 
Don Carlos hat in der Nähe von Penacerrada 
befeſtigte Stellungen bezogen. (W. T.) 

England. 

London, 10. Oct. Der heutige Tag hat eine 
nicht geringe Bedeutung für die Inhaber von 
Schenklocalen und deren Kunden. Mit heute trit! 
nämlich das neue Schenkgeſetz, welches dem 
Parlament und der Preſſe in der letzen Seſſion ſo 
viel zu Schaffen gemacht hat, in Kraft, und die 
Polizeiſtunde, bisher gemeiniglich „Bruce“ (der 
frühere Miniſter des Innern) genannt, macht der 
ſpäteren Stunde Cross (der jetzige 1 Platz. 
Da am Sonnabend Abend unter allen Umſtänden 
um Mitternacht geſchloſſen werden muß, ſo tritt 
die Wirkung des Croß'ſchen Geſetzes für London 
eigentlich erſt nächſten Montag zu Tage, von wann 
ab 441 Uhr Morgens Polizeiſtunde iſt. Die 
Wiedereröffnung iſt um 5 Uhr geſtattet. Außer⸗ 
halb London's wird die Aenderung bereits heute 
Abend fühlbar, denn es muß um 11 Uhr pünktlich 
geſchloſſen werden. 

Rußland. 

Petersburg, 4. Det. Der „Golos“ be⸗ 
zichtet, daß die Staatsregierung beabfichtige, bei 
der bevorftehenden Einberufung zur Dienftpflicht 
nach dem neuen Geſetz die Branntweinſchenken an 
den F 7 zu laſſen. 

ürkei. 


Aus Conſtantinopel wird der „Times“ 
telegraphirt, daß die Pforte beſchloſſen hat, un⸗ 
verzüglich 260,000 Scheffel Getreide zur Linderung 
der Hungersnoth in Kleinaſien abzuſenden, 
und 11,000 Paar Ochſen zu beſchaffen, um die 
Dorfbewohner in den Stand zu ſetzen, ihre Felder 
zu beſtellen. Auch iſt die Schaf⸗ und en de 
in Angora für einen Zeitraum von 6 Jahren her⸗ 
abgeſetzt worden. 

— Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel 
vom 10. d., die Pforte habe officiell jedwede Ver⸗ 
folguug von Muſelmännern, die zur chriſtlichen 
Religion übergetreten ſeien, in Abrede geſtellt und 
ir die le Botſchafter gegenüber erklärt, daß 

e dur 
der ſämmtlichen verſchledenen religiöſen Bekenntniſſe 
zugeſtandenen Schutzprivilegien auf das Strengſte 
re'pectirt werden würden. Die Pforte köune nicht 
geſtatten, daß der Uebertritt zu einem anderen 
Glaubensbekenntniß von der Ableiſtung der 
Militärdienſtpflicht befreie, ſie werde in ſolchem 
Falle aber die Ausübung der Dienſtpflicht durch 
Stellvertreter gefianien: 


merika. 
Newyork, 11. Oct. Dem „Newyork Herald“ 
zufolge iſt die Lage der Dinge in Louiſſauag eine 
ſehr bedenkliche und ſteht der Ausbruch neuer Feind⸗ 
ſeliglelten zwiſchen Weißen und Schwarzen zu 
erwarten. Der Zuzug von Negern wird auf 15,000 
angeſchlagen. (W. T.) 
Aſien. 


— Aus Hongkong wird unterm 3. d. tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß in Folge des verhängniß⸗ 
vollen Orkans das Importgeſchäft ſtockt. 
däres Product der Fabrik iſt, wird ausgeſchmolzen 
und verſieht die Gasauſtalt, welche zur Beleuch⸗ 
tung der Fabrik dient. 

Die 150,000 Rinder, welche die Fabrik an⸗ 
nähernd jährlich verarbeitet, haben, bei einem 
Durchſchnittspreis von 12 Batacons (17% Thlrn.), 
einen Werth von 1,800,000 Patacons (2½ Mill. 
Thlrn.). Der Werth der Haut entſpricht etwa der Hälfte 
dieſes Preiſes (8—10 Thlr.), fo daß neben dem 
Werthe von Fett, Knochen und Abfällen der Preis 
des reinen Fleiſches ſehr niedrig iſt, das Pfund 
weniger als 1 Sgr. koſtet. b 

Wie bedeutend die Kapitalien ſind, welche die 
Fabrik umſetzt, kann man ferner daraus ermeſſen, 
daß ihre Einfuhr und Ausfuhr zu Schiffe nabe 
an 30,000 Tonnen jährlich beträgt und daß ſie 
etwa tauſend Arbeiter beſchäftigt. Der geringfte 
Wochenlohn der Arbeiter iſt etwa fünf Thaler 
mit Fleiſch⸗Ration; die Mehrzahl der Arbeiter 
ſind Basken, Italiener und Deutſche. Durch 
liberale Gewährung von Land und Baumaterial 
iſt ihnen Gelegenheit gegeben, ſich ein eigenes 
Haus nahe der Fabrik zu bauen durch Sparkaſſe, 
Kaufladen, Bibliothek iſt die Fabriksbevölkerung 
eine ſelbſtſtändige Gemeinde. 

Die Fabrik von Fray⸗Bentos iſt die Schöpfung 
des kürzlich verſtorbenen deutſchen Ingenieurs 
Siebert, welcher nach einem bewegten Leben in 
Braſilien und den La Plata⸗Ländern 1864 zuerſt 
in Südamerika die Herſtellung von Kebig'ſchem 
Fleiſchextraet verſuchte. Millionen engliſchen 
Kapitals ermöglichten alsdann die Anlage der 
großartigen Fabrik von Fray⸗Bentos, welche in 
Südamerika ihresgleichen nicht hat, in keinem In⸗ 
duſtriezweige, und durch die Intelligenz, Ausdeh⸗ 
nung und Jutenſität ihres Betriebes jeden Be⸗ 
ſucher freudig überraſchen muß. Die Leitung der 
Fabrik geſchſeht gegenwärtig durch einen techniſchen 
und einen kaufmänniſchen Director, die Herren 
Dr. Kemmerich und Schmidt. 
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dann einzutreten, falls durch den Contractbruch 


Congreß des Vereins für Socialpolitik. 
£ K. Eifenad, 11. Oct. 
Nach der (bereits Tl Conſtituirang der 
Verſammlung referirt Prof. Held (Bonn) über „die 
Beſtrafung des Contrasthruchs.“ Mit Unrecht 
werde die Verwerfung der Beſtrafung des Contract⸗ 
buches als ſentimentale, unpraktiſche Arbeiterfrenndlich⸗ 
leit bezeichnet Wenn Gelehrte in die Agitation ein⸗ 
treten, fo wollen fie den ſocialen Frieden fördern; der 
eigene Stand werde aufmerkſam gemacht auf die ſo⸗ 
cialen Pflichten der höhern Klaſſen, und damit handele 
man im 5 der beſitzenden Klaſſen. Dieſe Frage 
fei keine Parteifrage, denn Freihändler wie Social⸗ 
politikerei ſeien auf beiden Seiten zu finden. Für die 
Strafe des Contractbuches iſt einmal Motiv eine ge⸗ 
wiſſe Entrüſtung wegen der Strikes, dann der Ge⸗ 
danke, es müſſe gegen die übermüthigen Arbeiter Etwas 
geſchehen. Dieſe Motive könnten nicht Motive der 
ſein. In der Großinduſtrie ſei der Con⸗ 
tractbruch kein beſonderes großes Uebel; oft aber in 
er ernftliche Gefahren für Handwerk und Landwirth⸗ 
ſchaft. Endlich ſei das wichtigſte Motiv für die Con⸗ 
tracthruchsſtrafe, daß man dadurch der um ſich greifen⸗ 
den Neigung zum Nechtsbruch und der ſittlichen Ver⸗ 
wilderung überhaupt vorbeugen wolle. Die Berechti⸗ 
gung dieſes Motivs geſteht Redner vollſtändig in 
ebenfo, daß vom Standpunkte der den ae ie 
die criminelle Beſtrafung ſich rechtfertigen laſſe. Dar⸗ 
auf begründet Redner feine 1. Theſis: „Der Bruch 
des Arbeitsvertrags, ſowie die directe oder indirecte 
Verleitung zu demſelben erſcheint nicht nur als ein 
namentlich die Landwirthſchaft und das Kleingewerbe 
ſchwer ſchädigendes wirthſchaftliches Uebel, ſondern 
vor Allem als ein ſchweres Unrecht, das von mora⸗ 
liſchem Standpunkt durchaus verdammt werden muß, 
und deſſen Beſtrafung juriſtiſch durchaus zuläſſigiſt. 
Aber der Contractbruch ſei mehr ein Sympton 
als eine Urſache gewerblicher Verwilderung; das Geſetz 
welches ſich nur gegen das Sympton richte, beſeitige 
nicht das Uebel. Das Contracibruchsdelict müſſe 
nothwendig Antragsdelict ſein, wenigſtens thatſächlich; 
der Antrag werde vielfach nicht geſtellt werden, folglich 
werde die Strafe nicht regelmäßig eintreten und daher 
nicht abſchrecken. In der Großinduſteie werden die 
Arbeiter den eintägigen Contract einführen; dadurch 
werde der Drang der Arbeiter nach der Großinduſtrie 
noch färker, und fo entſtehe Schaden für Gewerbe 
und Laudwirthſchaft. Bei dem Maſſen⸗Contractbruch 
ſei die Strafe nicht möglich und errege den Hohn der 
Arbeiter. Beim Einzel⸗Contractbruch gehe der Arbeiter 
der Strafe durch Ortswechſel aus dem Wege. Des⸗ 
halb würden Arbeſtsbücher verlangt; dann brauche 
man die Strafe nicht mehr; und beim Maffen: 
Contractbruch könne man durch Beſchlagnahme der 
Strike⸗Kaſſen wirkſam entgegentreten. Jedeufa 
dürfe man ſich zu der Strafe nicht entſchließen vor 
Heese 2 und Fa Unterſuchung. Hierauf gründen 
Theſe 2 und 3: 
„2. Das häufige Vorkommen des Contractbruchs 
erzeugt und befördert ſittliche Verwilderung des 
Arbeiterflandes. Indeſſen iſt daſſelbe doch vor allem 
als Folge tiefer liegender Verwirrung in den gewerb⸗ 
lichen Verhältniſſen zu betrachten. Daher erſcheinen 
die praktiſchen Folgen einer e als 
ſehr zweifelhaft, was um ſo mehr zu beachten iſt, als 
eine ſoiche juriſtiſch uläſſig, aber nicht geboten iſt. — 
3. Ein geſetzliches Einſchreiten zur Sicherung des 
en als der Anfang poſitiver ſocialer 
Geſetzgebung kann nicht 5 werden, ehe durch 
gründliche und unparteiiſche Unterſuchung der Umfang 
und die gewöhnlichen Urſachen des Contracibruchs 
und durch Befragung von eee ler 
Parteien die wahrſcheinlichen Vorzüge und Nachtheile 
der Beſtrafung gegenüber anderen ſchr 5 erwägenden 
Mitteln zur Velämpfun des Uebels feſtgeſtellt ſind.“ 
Die Contractbruchsſtrafe wäre aber nur der An⸗ 
fang der ſocialen Geſetzgebung, andere Seiten der 
ſocialen Frage müßten zuvor erledigt werden: wie 
Gewerbegerichte, Einigungsämter, die civilrechtliche 
Haft der Coalitions⸗Kaſſen, Fabrikordnung, Lehrlings⸗ 
weſen. Ueber alle ache müßten erſt gründliche 
Unterſuchungen der atſachen von Reichswegen an ⸗ 
eſtellt werden. Ein iſolirtes Contractbruchsgeſetz ohne 
Klarheit der Geſetzgebung über dieſe Fragen ſei nur 
ein Schuß in's Blaue. Redner führt damit folgende 
4. Theſe ein: „Ein ſolches geſetzliches Einſchreiten in 
Form eines iſolirten Contractbruchgeſetzes iſt auch als 
inopportun zu bezeichnen, ſo lange die Geſetzgebung 
nicht entſchloſſen ift, andere wichtigere ſociale i ragen 
gleichzeitig zu regeln, und fo flange dieſelbe ſich über 
die dabei zu befolgenden Principien nicht völlig klar 
Denn der unverkennbare Zuſammenhang der 
Contracthruchfrage mit anderen tocialen Fragen be- 
wirkt, daß ein iſolirtes Contractbruchgeſetz nolhwendig 
ein ſehr lückenhaftes Se bleiben muß. Ein lücken⸗ 
haftes Geſetz aber kann ſeine beabſichtigten Wirkungen 
nicht erreichen und wird leicht geradezu falſch wirken. 
Corxeferent Dr. Dannenberg (Hamburg) nimmt 
die 1. Theſe des Referenten an, läßt aber dann drei 
andere folgen: „2. Die eivilrechtliche Schadenerſatzllage 
hat ſich in den meiſten Fällen als gänzſich unwirkſam 
zur Verhütung und Beſtrafung des Arbeitscontract⸗ 
bruches gezeigt. 3. Eine ſtrafrechtliche Verfolgung des 
Arbeitscontracibruches, ſowie der Verleitung zu dem⸗ 
ſelben ift deshalb nothwendig, jedoch hat dieſelbe yo 
i 
Schaden verurſacht worden iſt, und der Contractbrüchige 
den Erſatz deſſelben 151 oder dazu außer Stande 
befunden wird. 4. Die strafrechtliche Verfolgung des 
Arbeitscontractbruches und der Verleitung findet nur 
auf Antrag des Geſchädigten ſtatt.“ — Redner 
ſchildert die Begriffsverwirrung, die in Arbeiter⸗ 
kreiſen bez. dieſer Frage herrſche, ſelbſt Ge⸗ 
werkvereine ſeien von dieſer Verwirrung nicht frei: 
man habe ſogar den Contraethruch als ſittliche That 
geprieſen. Die Socialdemokraten ſuchten durch Con⸗ 
tractbrüche die Erbitterung zu ſteigern. Die ſog. beſſe⸗ 
ren Mittel, die der Return vorzuziehen, ſeien theils 
ſchlimmer als das Uebel felbit; ſo wenn man die 
Kündigungsfriſten überhaupt abſchaffen wolle, deren 
die Jaduftre in vielen Fällen gar nicht entbehren 
könne. Wenn gleichwohl in neuerer Zeit Handwerks⸗ 
meiſter nicht ſelten nur noch eintägige Contracte ab⸗ 
ſchließen, fo geſchehe dies deshalb, weil dieſelben es 
ſatt hätten, mit der Schadensklage immer ohne Erfolg 
zu bleiben. Im Allgemeinen widerſetzten ſich die 
Arbeiter der Aufhebung der ade ehe Ferner 
behaupte man, die Strafe werde entbehrlich durch ſo⸗ 
lidariſche Haft der Gewerkvereine; allein die Gewerk⸗ 
vereine zählten unter ſich nicht die Mehr, ſondern die 
Minderheit der Arbeiter; es bleibe alſo der 
beſtehen bei allen nicht den Gewerkvereinen An⸗ 
gehörenden. Die Gewerkvereine hätten ferner 
Schiedsgerichte und Einigungsämter an Stelle der 
Strafe empfohlen. Allein das auf . lau⸗ 
tende Urtheil der Schiedsgerichte ſei ſo wirkungslos 
wie das gleiche Urtheil der ordentl. Gerichte. Biel 
habe man von der ſteigenden Bildung erwartet. 
Etwas mehr Schulkenntniſſe würden nichts helfen, aber 
das Auſwachſen innerhalb der ſittlichen Verwilderung 
des Contractbruches werde die künftige Arbeitergene⸗ 
ration nicht moraliſcher machen. Eventuell heile die 
Ankunft nicht die Gebrechen der Gegenwart. Von der 


Hamburger Vergleichsbehörde ſeien wegen Contract⸗] ar 


bruchs 1870: 228, 1871: 171, 1872; 469, 1873: 406 
Klagen angeſtellt; hierin liege ſchon genügendes ſta⸗ 
üiſtiſches Material. Referent habe Vertagung dieſer Frage 
bis zur poſitiven Social⸗ fe vorgeſchlagen. 
Wann dieſe komme, ſei zweifelhaft; die Mißſtände fordern 
aber ſofortige Abhilfe. Die Einführung der, Arbeitd- 
bücher werde auf noch ſtärkere Opposition bei den Ar⸗ 


8 feng! 13. Oet. 
veröffe 


lis] Einkommenſtufen einen bedeutend höheren 


der Mißſtand f fi 


beitern ſtoßen. Die Strafe des Contractbruchs iſt 
nothwendig als Rechtsſtütze für die Kleingewerbe, das 
ohne ſie in das Proletariat verſinke. Wenn übrigens 
die Gewerkvereine alles erfüllen, was fie verheißen, 
werde die Strafe nur ſelten eintreten. 

Landrath Tiedemann beantragı zu den Theſen 
des Correferenten: „ad 2. Die civilrechtliche Schaden- 
erſatzklage hat ſich in den meiſten Fällen als gänzlich 
unwirkſam u ie würde nur dann von 
durchſchlagender Wirkung fein, wenn fie auch gegen 
die Arbeitgeber gerichtet werden könnte, von wei⸗ 
chen der contractbrüchige Arbeiter neu engagirt wor⸗ 
den if.“ — ad 5. „Um den Inhalt eines Arbeits⸗ 
Contractes außer allen Zweifel zu ſtellen, ſind die 
Coutrahenten zur ſchriftlichen Abfaſſung derſelben ver⸗ 
oflichtet. Es ſind zu dieſem Zwecke Contractbücher 
einzuführen, welche hinſichtlich der Dauer des Vertra⸗ 

es, der vorbehaltenen Kündigungsfriſt, der Höhe des 
Lohnes und der Ort der Dienſtleiſtung in Überficht- 
lichen Ausdrücken die vereinbarten Beſtimmungen ent- 
halten. Von der Eintragung in ein ſolches Contract 
buch iſt der Klagbarkeit des Vertrages abhangig zu 
machen. (Schluß folgt.) 

— EEE 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


berufung des „Orenoeque“ und die Stationirun 
eines neuen Schiffs in einem miiielänaijgen 
franzöſiſchen Hafen, das zur Verfügung des 
Papſtes bereit ſteht, falls derſelbe Franfreihs 
Wünſchen zuwider Italien verlaſſen ſollte. Die 
Abberufung des „Orenoeque“ bedeute keinen 
Fellen in den Geſühlen der Ergebung und 
ürjorge Frankreichs für den Kap. Die 
Maßnahme, deren e Ausführung keinen 
aß d freie Ausführung kei 
Hinderniſſen begegnen dürfte, ſei dem Papfte 
angezeigt und vertrauensvoll von ihm auf⸗ 
genommen worden. Das Blatt fügt hinzu, daß 
das Schiff „Kleber“ mit einer neuen Miſſion 
beauftragt und beordert ſei, ſich von Toulon 
nach Corſiea zu begeben. 


Danzig, 13. October. 

* Die Stadtverordnetenverſammlung hatte 
bekanntlich beſchloſſen, bei der Communalſteue r 
die Einſchätzung zur Klaſſen⸗ refp. klaffiftcirt n 
Einkommenſteuer zu Grunde zu legen, dagegen bei 
jener eine der bisher hier angewandten ähnliche 
Progreſſivſcala anzuwenden, welche für die oberen 
5 Procent> 
atz feſtſetzt, als es bei der Staatseinkommenſteuer 
der Fall iſt. Der Magiſtrat iſt dieſen Beſchlüſſen 
seigetreten, die Königl. Regierung hat jedoch dieſe 
Scala nicht genehmigt, ſo daß Magiſtrat und 
Stadtverordnete noch einmal über dieſen Gegen⸗ 
ſtand zu verhandeln und zu [beſchließen haben 


verden. 
* Der Ausſchuß für Handel und Verkehr des 


utlicht eine amtliche Note über ya 


“ 


Bundesrathes hat an den Bundesrath einen Bericht 


»eftattet über eine Petition des Magiſtrats in 
Lulm, die ſich auf Grund des Alinea 5 im 8 7 
3 Geſetzts vom 25. Juni 1868, betreffend die 
Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 
während des Friedenszuſtandes ſtützt und eine Her⸗ 


ziehung der Beamten und berechti 
Ae . 10 
oe. Her- ende 5 


beim 
das im Sinne dieſes Prinzips von der Stadt 
aufgeſtellte Regulativ für die Servisſteuer dem 
Sinne des Geſetzes eutſprechend zu erachten 
und den Reichskanzler zu erſuchen, die Beſeiti⸗ 
jung der hiermit nicht in Einklang ſtehenden Ver⸗ 
ügung des preußiſchen Miniſteriums des Innern 
herbeizuführen. . 
* Durch die Seitens des Rei 

Bundesregierungen und den zuſtändigen 
pflogenen Verhandlungen iſt feſtgeſtellt worden, daß 
ür Beſcheinigungen über den Beſitz der Staats⸗ 
1 BR, u di na h ig n an Sieuerubgaben und 
Ausfertigungsgebühren in keinem Bundesſtaat 

ils Waere ein Thaler erhoben werden 5 9 


leramts den 
ehörden ge⸗ 


t bahn 
Cöslin⸗Danzig betrugen im Monat September t, 
55 pong und Gepäck 25,589 , für Güter 20,251 


4000 10 


vor ſehr 9 
Himalava⸗Beſteigung und ſeine Reifen in Amerika und 


Die Muyſterien 
ich dad „ 


Stufe der Vervollkommnung 
Nach i 


großem Eifer für die „Hinterthüren“ geſorgt ſei, treiben 
e die ol, — recht viele G 
Erſcheinungen zu verwandeln, doch hr 
Seit e ac or lid 
und materielle. chied zwiſchen d 
1 Wieddeiberet 
Folgen der erſteren i 
ſchreckenden Velen ebe Saul In ö 


zu laſſen. 
gleich für 


1968. 182 Br. 181 Gb., r Nopember⸗Dezember 
12688. 182 Br., 181 Gd., m. April⸗Mai 12682, 183 
Br., 181 Gd. — Roggen Jr October 1000 Kilo 147½ 
Br., 146 ½ Gd., dor ctober⸗Nov. 147½ Br., 146% 
d., November⸗Dezember 148 Br. 147 Gd. 
April⸗Mat 148 Br., 147 Gd. — Hafer feſt 


She November⸗December 18%, Ye Frühjahr 57 Mk. 5 . 
interrüb 8¹ 


ni: außerordentlich feſſelnden Vortrags über, in ande 5 


em er zunächſt das Territorium Utah, dieſe ur⸗ 
5 glich übe a nelife ſchilderte, welche der außer⸗ 
ordentliche Fleiß der Mormonen und ihre wirklich be⸗ 
wundernswertbe de zu an den item. 8 l 
Ihre igen⸗ : 5 
a überhaupt in ber. hoben fittlichen | füll. — Rau ruhig, foco uud »: Beten 55, F Wai 
5 fung der Arbeit und ihrer ſtrengen Mäßigkeit, r 200 Pfund 59. — Spiritus ſtill | 
welche alle narkotiſchen und fpirituöfen Genüſſe ver⸗ 100 * Yie October und Yer October⸗November 480%, 
pöne, doch gelte auch bei ihnen die Regel nicht ohne 
Ausnahme. Bei beſonderen Gelegenheiten 1105 Brig⸗ 
dam Poung, der ſelbſt niemals verpönten Genüſſen 
huldige, ein Faß Wein kraft ſeines Amtes und 
aft der ertheilten Weihe der berauſchenden Eigen⸗ 
ſchaft verluſtig zu erklären und daſſelbe dann ſeinen 


* 


| bez., Regultrungspeis 3% J, Detbr.-November 3% 

Rotterdam 15 fl. 10 . Yır 24 flache eichene Sleeper, Br., November⸗December 3% & bez, 3 ½ M Br., 

„% 80 C-⸗Fuß engl. Mauerlatten, December⸗Jannar 3% — ½ & bez. u. Gd. — Schmalz, 

8 Wilcox 22½— % & bez. Mac Farlane 22%, & bez, 

Yr 80 C⸗Fuß Mauerlatten, 8¾ ½ Jr 80 C.⸗Fuß] Centnerf. 25 ½ . bez. — Hering, Schott. Crown⸗ 

und Fullbr. Peterhead 14¼ tr. bez, Matties 
Crownbrand 10 „ tr. bez., Anmeld. 9%, & bez. 

Berlin, 12. Oelbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 

5 fatten, | 59—73 K nach Dual. gefordert, er Detober 58 ½.— 

ei e Sleeper. Nyllöbing 57% . bet, der Oetdr.⸗November 58 ½—57 % K. 

11 J D. RM, r C.⸗Fuß fichten Holz. Rends⸗] der, Ir November⸗December 58 ½—58 9 bez, N 

: April-Mat 182 ½—180 R. Mark bez. — Roggen loco 

Pre | Yr 1000 Kilogr. 4960 & nach Qual. gefordert, No 

Detober 50—491,—49%, n bez., ctober⸗No⸗ 

vember 49¼½ —49— / MR bez. Mr) Novbr.⸗December 

48½—48— / &. bez., der Fyrühlahr 142141 

R.⸗Mark bez. — Gerſte ioco Ye 1000 Kilogr. 54-66 


Polt n weltlichen Dingen, als mit über⸗ & 
Del! um, nern nel von einer Predigt Brigham 3 Ye Herbſt 342, due Frühſahr 365 @ 


—. — Rap 
— Nüböl loco 31%, Per Herbſt 31%, Ye HFrüh⸗ 


d bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 
ruhig, aber ſtetig. Mahlgerſte 1, Mais e 
d niedriger als die letzten Montagspreiſe. Die Getreide⸗ 


Kohlen. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
6. 24½ Gd., do. 3 Monat 6.22%, Gd., Amfterdan, |‘ 


8 Tage 143% Gd., do. 2 Monat 142% Gd. 1 2 K., October 

Paris, 8 Tage 81¼ Gd. 8 & 21½ & bez., u Oetober⸗November 7 4 
3 

eg en 854 Gd., 4% o. 94½ Gb., b 


jan Urtheil dahin, daß die Organiſation eine in der 


ols 92%. 5% Iꝗtalieniſche Reute 65%. Lombarden 
4200. 2 Ruſſen de 1871 —. 5% Ruſſen de 1872 
9896. Silber 579/60. Türkiſche Anleihe de 1865 46% 


N 9 
ſchuldſcheine 917; Gd. 3½ % 7499 10 4 Pfand⸗ 
o. do. 
eih do. 1051, Gd. 
6% Türken de 1869 55. 6% Vereinigt. Staaten 5 6 


4 o. do. 101½ Gd. 5 do. 

5% Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 93 gem, 
5% Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 
95 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br., 
5% Pommerſche Hypothelen⸗Pfandbriefe 99%, Br. 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


99 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


z. — Leinöl 
der 


177˙— 71 bez., Ne October⸗Nopember do. Pr 
November⸗December do., April⸗Mal 58 R. 7 
bez., ur Mai⸗Juni 59 R. 7 Br. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 7 M bez., der 
October 6% ., Pe ober⸗November do., 
Ar November⸗December 7—6½% . bez. — Spiritus 


Schatzbonds 93. — Aus der 8 € 

33,000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont 2% à 2% 2. 
Liverpool, 12. Oct. [Baumwolle] (Schluß⸗ 

bericht.) Umſatz ar Ballen, davon für Speculation 


Getreive- Büch eh en chts recht 
2 2 er: r 
tat. Wind: S tie E n ca re 


Weizen loco iſt am heutigen Markte ſehr wenig 
ugeführt geweſen, ehenſo ungenügend war die Dualitäte 
Auswahl; aber auch die Kaufluſt für dieſen Artikel 
Be ſich im Einklange mit den flauen Londoner 
epeſchen als ſehr ſchwach und nur mit Mühe konnten 
150 Tonnen umgeſetzt werden Bezahlt iſt für blau⸗ 
ſpitzig 12988. 50 &, roth 13488, 60% , glafig aber 
beſetzt 134/5 / 60 K, bunt 128/983. 58 , hochbunt 
glaſig 13267. 62½ , 18582, 63 K, fein 132/88. 
64 &, 13678, 65% , weiß 13277765 M die Tonne. 
Termine geſchäftslos, 12688. bunt October 61 M Br, 
60 d., October⸗November 61 & Br., 60 


Poſten ſind von dem — Termine ab gleich⸗ 
alls entſprechend gerege en. 5 
. zn Der. Augenblicklich ſitzen im 
hieſigen Gerichtsgefängniſſe Ben Strolche, welche beide 
den Feimfrieg in der engliſchen Fremdenlegion mit⸗ 
emacht und ſich ſeitdem aus den Augen verloren 
a ten. Der Zufall führte die beiden Helden nach 
20 jähriger Trennung in Wernicke 's Ruh wieder zu⸗ 
men. 5 
ker Bromberg, 13. Oct. In unſerer Stadt iſt feit 
einigen Tagen ein neues induſtrielles Unternehmen. 
eine Seidenwaarenfabrik, in Thätigkeit getreten. 
Es iſt eine 1 der 4 5 555 E Mt 
waarenfabrik und arbeitet gegenwärtig bereits mit fün % 
Stühlen ire Yertftätten befinden fic in der ed le Detbr. Productenmarkt Weizen Gd., Aprii-Dai 186 Mrk. Br, 184% Mrk. Gd. 
Rinkauer⸗, Podblenken⸗ und Hofſtraße. In der letzteren behpt., yr Oct 25,75, J November februar 24, 50, Mai⸗Juni 186 Dirt. Br. Megulirungspreis 1266. 
wird auch das Verkaufsgeſchäft eingerichtet werden. Mehl bebpt., Kr October 55,25, ur November = Be bunt 51 K. 
bebt, er Baber 10, 5, Die Dlosember > Degener z Pocgen doch w Fecna Incag Saı iR fr 
* 4 5 . 53 Ton t Termine ni e t. 12055. 
Juſchriſt au die Redaction. 9 12, 00, Pr Januar⸗April 74, 20. Spiritus ruhig, Pr October 505 225 Br., April⸗Mai er Br., er 
Der Dirigent der Capelle des 3. Gren.⸗Rgts.] October 71,75. — Wetter: Schön. f Na. Gd. KHenufirungepreis 120% 52 . Gerste 
Nr. 4, Herr Buchholz, hat die Einrichtung getre = Antwerp en, 12. October. Getreidemarkt.|ioco kleine ift 107/824, zu 55 & Me Tonne verkauft. — 
daß an den Nachmittagen, an denen er auf Singlerd | (Schlußbericht.) Weizen unverändert. — Roggen be>| Rübfen loco nicht verkauft. * October 81% Me bez. 
Höhe im Saale conceriirt, am den Eingangöpforten heute, inländiſher 21%. — Hafer umperänbert, Regulirungspreis 81 „ — Spiritus nicht verkauft. 
zum Etabliſſements vom Johannisber und vom a 22 
Jäſchkenthaler Weg die Bezahlung von u Entree 


a 
5 ½. — Petroleummarkt. (Schluß bericht. 
y r Nafftuirtes, Type weiß, loco 25 bez., 95% Bes 15 
auch von denen gefordert wird, die das Concert im Produetenmärkte. 
Königsberg, 12. October. (v. Portatins & Grohe 
eisen 424 


bez., e November⸗December 18 & 23—22 bez., 
He April⸗Mai 57,4—6—5 R. bez. * 


chiffung d n d. 

Paris, 12. Octbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 
62 00. Anleihe de 1872 99,00. Italieniſche 5% 
Rente 65,90. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. Fran⸗ 
sofen 700,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 320 00. 
Lombarbiſche Prioritäten 250, 50. Türken de 1865 
46,65. Türken de 1869 276, 25. Türkenlooſe 128, 50 


3032 K, Preußische, Littauer 37—41 %, Schleſiſche 
— Unentſchieden. 


30—38 %, Galiziſche 29—32 , Böghmiſche, de 
riſche, Tyroler 30—35 , Thüringer, Heſſiſche 38.— 
40 , Bayeriſche 32—39 , Oſtfrieſiſche 40—45 ., 
reine Baheriſche chmelzbutter 36 1 Yr C., Ruſſi 

do. 32—33 . er Gr. Neues ſchleſiſches Plaumen⸗ 


Muß 3-7 A % (. — Schmalz etn 

doch ſind Preiſe ſehr feſt und Vorräthe äußerſt klein. 
Prima amerikaniſches 26—26% K, tranſito 2 4 Yır 
Pre. billiger. . 


Viehmarkt 
Berlin, 12. Oct. Auf heutigem Viehmarkte 
waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2215 
Stück Hornvieh 7172 Schweine, 9787 Schafe und 
1148 Kälber. Die Zutrifften waren etwas ſtark, 
beeinträchtigten aber nicht eigentlich dadurch das Ver⸗ 
kaufsgeſchäft. Rinder waren in guter Qualität ge⸗ 
ſucht, von minder guter Waare blieb größerer Ueber⸗ 
ſtand zurück. Bezahlt wurde für Prima⸗Qualität 19 
1½ , 2. Sorte 15—17% und 3. S 


Ye Januar 26% Br. — Weichend. 
Danziger Börſe. 


„ Mm 
October 24½ bez., 25 Br., er November 251% bez., 
25% Br., r November⸗December 26 bez. und Br., 
Yar Klo bochbunter 13024. 80, 131/282, 
81 bez., bunter 12824. 74, 183/482, 75, ruſſiſch 


friſche Luft zu genießen. Man ſollte meinen, daß Hr. 


Amtliche Noti en 1304 754. pez, zolber 1 3 go DHH/EEL bis 2 > 

i ngen m e Notirungen am ctober. . je een oggen . Sr 

Bu bo zer ere gung „wäre. „ou Ber ina das Weizen loco luſtlos, er e von 2000 C. ſcher: RER, bef. 64, 12660 65, 128,968. 66%, 12988, Rasen Ja 2 25 Bee let 3 * —— 

adh ſemderben, wenn er Pier Herr pine den 28 06 424 Tr eee 1 ge ne | 31.3 geriniee bade = 100 2 Bei 

r iri i ji 718218404 64 60 M Or. 50-65% 122% 56, 120/184, 55%, 56, 116. 551 rene werfällig md 

enann errn Muſikdirigenten nicht dahin belehrte, unt 132.4 Br. „ 120/187. 55 ½, 56, 12168. 55%, 56, 1228, F > 

% 2 fol en Gigenmächtigfeiten das Publitum nicht] bunt. 146.326 62-65 Mn] A bey. |56, 56%, 122/804, 56. 57, 12388. 57, 123/484, 57%, re 99 2 11 al PR + ni 5 — 

Beläftigt werden darf —. 1991 .. 132.1376 85 62 95 12484, 57½ 12588, 60, 60%, % hr bez, Octo er 56 mußten ſich mit Nute en ea 

Belang werden . —— ] ordinäir . . . 6.3286. 50 60 „ Br. bez. — Gerſte r 35 Kilo große 55, Brau⸗ 59 Gr bez., g 
Regultrungspreis 12684, bunt lieferbar 61 K kleine 48, 50, 50%, 52, 53, 55 Gr bez. — Hafer ya 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 13. Oct. Wind: S. 
Angekommen: Martha, Poſtema, Königs berg, 


3 x 
efegelt: Paul Emil, Raahauge, Leith; Eliſa⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Octbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 
rs. v 12 Ert v. 12 
Pr. 4½ conj. 105% 1056 f 


Auf Lieferung 1268. bunt u October 61 & Br., 
60 % Gd., Ar October⸗November 61 ½ Br., 
60 „ Gd., Yr April⸗Maf 186 R.⸗Nark Br., E 

En 1844 N.⸗Mark Gd., er Mai⸗Juni 186 R. 

Weizen Mark B 


Pr. Staatsſchldſ. 9228 929% ark Br. große 85, 88 Ir bez. — Bohnen der 45 Kilo 82, 83, m: ; : = 
elber rn. 5 %% Pfob.] 856% 856 Roggen loco unverändert, Me Tonne von 2000. fruſſ. 76 „ bez. — Wicken Pe 45 Kilo 73, 73 ½, 74 Gr daa; aulit u N e ee 

Set „Nov. 58. | 57%] do. 4% do. 9464| 94%8 ] 1268, 54% bez. — Buchweizen er 35 Kilo 51 Pr bez. — Lein⸗ 0 Nichts in Sicht. 

April⸗Mal 181 180 do. 4½% do. 1012 8 101% 1 12088, lieferbar 52 N fact te 35 Kilo feine 76, 80, 82 Gr bez., mittel 70, Thorn, 12. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 2 Zoll 
Rogg. feit Danz. Bankverein — | 65 erg Net October 50%, Ag Br., r April⸗ | 73, 74 bez. — Rübſen r 36 Kilo 85 ez. Wind O — Wetter: früh neblig, ſpäter klar. 5 
1 Ock. 20/0 496/6 Lombardenſer, Gp.“ 84 | 84 Mai 146 R. Mark Br., 144 R.⸗Mark Gd. — Weiße Kleeſaat 12, 16, 16%, 17 & bez. — Thymo⸗ Fa: Stromab: 

Dct.⸗Nov. 494,8 492,5 Franzoſen 188 188% Gexſte loco r Tonne von 200084, kleine 107/888. theum 9¼ , 10% M bezahlt. — Spiritus ur Spectermann, v. Frantzius, Dommenowicz, Danzig 
„April⸗Mal 143 141 Namünter . „94% 3976 55 8 10,000 Liter % ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 3 Tr., 8000 Eiſenbabnſchwellen 8 
Pe. rolenm Neue frant. 5.0 u. 99/ 99% K Ao ſen loco geſchäftslos, „r Tonne von 20004. darüber. Loco 20 & Br., 19. Gd. 19% &, Schleien, Atlas, Jaruslaw, Danzig, 4 Tr., 50 St 

Oct⸗Nov. Oeſter. Creditanſt. 1442 8 145 Regulirungspreis 81 , Pe October 81% . Br., kurze Lieferung 19% & bez, 1. Hälfte Oetober 20 N „H., 2100 St. w. H., 30 L. Faßh., 300 Eifen- 

200 f 6 4 620 ga] Türten (6°) 456 8 46 1%, K. Gd. E x r., 19%, S Gd., Dethr. 19% & Br., 19% N Gd., ahnſchw., 666 Cubirm Brennholz. 
Nabel Det No. 17% 17% Oeſt. Silberrente | 68 ¼ 68 Geſchloſſene Frachten vom 6. bis 13. Oct.] 19 ½ K bez., I. Hälfte November 19% & Br., 19% — . —ä—ô— 
Spiritus Muff. Banknoten | 94 94 [Neweaſtle Is 104 % 50088 Weizen engl. Gewicht, * Gd., November 19 & Br., 19%, & Gd. No⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 
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n 


i Termine flau. Roggen loc | bene Plancons, South Shields 166 Ne Load eichene 48 4, Ye Frühjahr 1414, Mr. — Nüböl 100 Kilogr. Ye | 2, 4, 340,73 | + 10,8 , Hau, hell, lar. 
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Berliner Fondsbörſe vom 12. October 1874. 


* 
Di ; eutigen Börſe zeigte ſich] meinen nicht belebt zu nennen, entbehrte aber nicht] Türken und ebenſo Amerikaner notixen niedriger.] niſch⸗weſtfäliſchen Papieren gegen Schluß der Börſe 
e eine Sunline bes Verkehrs durchaus einer gewiſſen Regſamleit. In den localen Specu⸗ Pran e Werthe waren faſt * G geſchäftslos. Nach einen feſteren Charakter, Ohr daß ſich aber in Folge 
nicht zu beobachten war. Die Courſe der internatio⸗ lationspapieren war der Umſatz ſehr gering. Auch für] Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere fanden] deſſen die Courſe zu erholen vermochten. Sehr ftill 
nalen Speculationswerthe ſtellten ſich zwar gegen auswärtige Fonds Nauf ſich zu den billigeren Courſen] wenig Beachtung, dagegen hatte das Geſchäft in Prio⸗ und eingeſchränkt blieb das Geſchäft auf dem Gebiete 
geſtern etwas höher, blieben ſedoch unter dem Niveau ziemlich lebhafte Kaufluſt. Oeſterr. Renten traten] ritäten etwas zugenommen. Auf dem Eiſenbahn⸗ der Bankactien. Induſtriepapiere ſchr ruhig. 


der Sonnadendsnotirungen, der Verkehr iſt im Allge⸗ weniger in Verkehr, Italiener blieben vernachläſſigt,Uactienmarkte gaben Deckungskäufe den ſchweren rhei⸗ + Sinſen vom Staate garantirt. 
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Ha Mittag 12 Uhr wurde meine liebe 
Frau Katharina, geb. Hildebrand, 
von einem kräftigen Mädchen glücklich ent⸗ 


bunden. > 
Hamburg, den 11. October 1874. 

2 8. Kipping, Brand⸗ Director. 
ie heute Abend 7½ Uhr 4 — lück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Fran 

Anna, geb. Gerſtenkoru, von einem 

munteren Töchterchen zeige ich ſtatt jeder 

beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt an. 
Ragnit, den 11. October 1874. 
Doehn, 
Negierungs⸗Aſſeſſor und 
Landrathsamts⸗Verweſer. 
Es empfehlen ſich als Verlobte: 
Wittwe Johanna Wannack, 
geb. v. Wriechen, 
Frauz Tauſch, Poſt⸗Expediteur. 

Liſſau — Krockow. 

en Morgens 1214 

kurzem Leiben an den Folgen der 

Lungenentzündung unſer geliebter Vater, 

der Rentier Peter David Dzaak in einem 

Alter von 73 Jahren 2 Mon. 24 Tagen 

ſanſt zu einem beſſern Erwachen. 

Dieſes zeigen wir hiermit tiefbetrübt an. 
Stutthof, den 12. October 1874. 


2883) Die Hinterbliebenen. 
Mm S. 8 M. farb plötzlich in Lengen⸗ 


feld in Folge Exploſton einer Granate 
der Bautechniker Carl Behrend im 27ſten 
Lebensjahre. 1 

Tief betrübt zeigen wir dieſes allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten des Verſtorbenen 
ſtatt beſonderer Meldungen an. 
Schönbaum, 13. October 1874. 
Er Die Hinterbliebenen. 
Ich bin von meiner Reife nach Eng: 
land und Frankreich zurückgekehrt 
und zur Annahme von Schülerinnen 
in der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache täglich zwiſchen 12 u. 1 Uhr 
bereit. (2922 
Elisabeth Schirmacher, 

Fiſcherthor No. 5. 


199. Danziger Gündungs⸗ 
weſen. Fortſetz. Weſtpr. Ztg. 


Wilsons-Dampfer- 
Linie 
Hull-Danzig. | 


Alle 10 Tage ein Dampfer von und 
nach Hull: 
Dampfer Humber, Capt. Dennison, 
hier fällig am 16. October, 1 
Dampfer irweli, Capt. Lowery, Ab- 
gang von Hull am 22. Oetbr. 
Diese Linie gewährt Anschluss mit 
Durchfraehten an folgende Dampferlinion 
nach und von: Newoastle, Lynn, Yar- 
mouth, Ipswich, Leith, Grangemouth, 
Dundee, Aberdeen, 
Havre, Rouen, Bordeaux, Palermo, 
Messina (Fracht auf Früchte von Mes- 
Sima nach Danzig 3 Mark 50 Pf. und 


5 % per Kiste), Venedig, Triest, Constan- 


tinepel, Odessa, Taganrog. 


| F. G. Reinhold, 
2924) 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Societät, 
gegründet 1782. 5 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ * 


gefahr auf Grundstücke, Mobilien und 
Wgaren werden entgegengenommen und er⸗ 
1 


theilt . Auskunft 


Rodenacker, 


9924) Hundegaſſe 12. 


Eltern und Vormündern 
zur gef. Notiz, daß ich Schulbücher, Wör⸗ 
terbücher und Atlanten nur in ſtarken 
und dauerhaften Einbänden liefere. j 
C. Ziemssen’s Buch- & Kunsthandl. f 


(J. Paſtor.) 
— Danzig, Langgaſſe 55. (2828 


Dhperutexte 
ſtels vorräthig in L. G. Homaun's Buch⸗ 
handlung, Prowe & Beuth, Jopeng. 19. 
Helgemälde (nicht Oeldruckbilder), 
Gebirgsanſichten der Schweiz und 
des Semmering in eleganten ächt 
vergoldeten Baroque Rahmen, die 
jeder Stube als Zierde gereichen, 


verkaufe, um zu räumen, zu en, 


| 
0 
9 
) 


billigen Preiſen. 


H. A. Matthiessen, 


Kunſt⸗ und Muſikalien handlung. 


Wiener Caf Conditorei 
Theodor Becker 


Heiligegeiftg, 24, Seiligeaeiitgafie , 
empfiehlt täglich zweimal friſche Kuchen, jo: 
wie verſchiedene Sorten Torten, Thee⸗ und 
Kaffeekuchen, altdeutſche Napfkuchen, Neu⸗ 
ſtadt⸗Eberswalder Spritzkuchen, vorzügliche 
Apfelkuchen, außerdem Kaffee, Chocolade, 
Bouillon und Paſteten. Beſtellungen aller 
Art werden aufs Beſte und Billigſte aus⸗ 
geführt, überhaupt das Neueſte, was in 


o Kauſchere fette pom⸗ 


merſche Gänſe Frauengaſſe 42, 1 Treppe 
auf dem Hofe. 2898 


Gute d Gänſe 


ſind morgen auf Langenmarkt und Langs 
ten No. 11 zu haben. 2913 


Große friſch geröſete 
Weichſelnennaugen at 


ſtückweiſe Guſtav Thiele, Heiligegeiſtg. 72. 


2 Große Ungariſche | 
Weintrauben 


; empfiehlt AR: 
A. Fast, 4. 


4 
J 


fi 


U 


Uhr entfehlief nach 


28500 


Dünkirchen, | wg 


— — 
5 ; 


Italieniſche Prünellen, 


für jedes Alter, 


Mädchen⸗Mäntel, Jaquetes u. Jacken 


in bekannt größeſter Auswahl zu wirklich billigen ganz feſten Preifen empfiehlt 


Fertige Schlafröcke 
für Damen. 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Damen- intel und Jacken 


in ganz feinem und auch gewöhnlichem Genre, 


Knaben Anzüge und Winter⸗Ueberzieher 


Baza 
zum Beſten der Her⸗ 


2 

berge zur Heimat. 
Ausſtellung gon Entree von 2% Ir: 
Sonntag, 18. October von 11—2. 
Verkauf: Montag, den 19. und 
Dienſtag, den 20. Oetbr. von 10—5 
Man bittet die für den Verkauf be 
ſtimmten Gegenſtände, womöglich mit 
Angabe des Preiſes, Sonnabend, 
den 17. October in den Stunden 
von 9—2 im Concertſaale des Frans 
ziskaner⸗Kloſters gütigſt abliefern zu 
wollen. (2870 


Fertige Schlafröcke 
für Damen. 


Probinzialj Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Königsberg. | 
Anmeldungen zur Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg werden ſchleu⸗ 


nigſt erbeten. Anmeldebogen find in den Expedition der Danziger Zeitung gratis in 
Empfang zu nehmen. 


Die Ausführungs⸗Commiſſion. 


Providentia. 
Fraukfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn Bürgermeiſter 
a. D. R. Henschke zu Danzig eine General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft, Ab⸗ 
theilung für ee übertragen haben. 

Frankfurt a. M., im October 1874. 
Die Direction. 

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens⸗, Aus⸗ 
ſteuer⸗ und Rentenverſicherungen unter Gratis⸗Ertheilung von Proſpecten und Antrags⸗ 
formularen. Die General⸗Agentur der Providentia 


R. Henschke, 


Büreau: Heiligegeiſtgaſſe No. 66. 


Holz- Auction. 
Freitag, 23. October 1874, Nachmittags 3 Uhr, 


2909) 


BB Inction auf dem Rückforter Lande über daſelbſt und am Kirrhaken 


in der Weichſel lagernde: 


16 fichtene Balken, beſtmittel, 330 lauf. Fuß, Sr Kbf. 


) » „ gutmittel, 7743 „ „ 7 
A „ „ ordinair, 7191 „ „ MA „ 
222 „ Mauerlatt., gutmitt., 5105 „ „ 3900 „ 
1133 „ „ bordinair, 24247 „ „ 14585 „ 
620 „ Timber ends, 8703 „ „ 9217 „ 


Nähere Auskunft ertheilt Herr Holzeapitain Zebrowski. 


Mellien. Ehrlich. 


Sachen aller Art empfiehlt 
H. W. v. Kampen, 


(2925 © 


n. Reimer born. 
Fiſcherthor 5, vis-à-vis der Apotheke. 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depol 


C. F. Korb Nachfolger 


befindet ſich jetzt 


Gr. Wollwebergaſſe 8. | 


2153 


Das 


| Pelz-Waaren⸗ 
lager 


Ungariſche Weintrauben, 
Ungar. Waſſer⸗Melonen, 
Grünberg. Weintrauben, 


Franz. Cathar. Pflaumen 


empfiehlt 
J. G. Amort 1 8 
ee, e (A. Conrad 


Fromage Camembert, 
„ Gournay, 
Neufchatel, 
„ Roquefort, 
Strassb. Schachtelkäse, 


befindet ſich jetzt 


Wollwebergaſſe No. 26, 


neben Herrn Momber. 


Ei nicht großer, frequenter Gaſthof oder 
Reſtauration wird womöglich von ſofort 
zu kaufen reſp. zu pachten gefucht. Adreſſen 
unter 2917 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Romadour-Käse, Engl. Schiffs- und 
Limburger Käse, Windeketten 
Pumpernickel von Yu" Stär, 
1 55 Patent-Kettengelenke, 


A. Fast, Langenmarkt 3334. 


Töiner Leim I., Englische Schleifsteine 


von 10-30" Durchmeſſer, 


bib. Lein Engl. Rohlen- und 
eee vrange Ballast-Schaufeln, 


a ſtark, in jeder Größe, 


Schiffswinden, Walzblei, 
Gerichtete Flossnägel 


in allen Längen, 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 


1874er 
Prima Wallnüſſe 


empfiehlt, f wer 
Magdeburger Sanerkohl n Bm ee 
vorzüglich, See 228 


H. Regier, 


Hundegaſſe 80. 


——— 


No. 8715 u. 8716 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


trocken und ſandfrei, öfferirt bei prompteſter 
ectuirung billigft 


I. klemming, 


(2920 


- 


E 


15 für unferManufartue-!aaven-Döiait- 


3 x o 5 aa 
wei ganz dunkelblonde Haarzöpfe, 
mit Silbergrau gemiſcht, ſind be⸗ 
ſtellt und nicht abgeholt worden, daher 
zu jedem annehmbaren Preiſe ver⸗ 
käuflich im Damen Friſirgeſchäft 
2905) Maßkauſchegaſſe No. 5. 


Der Pferde⸗Zuchtverein as te e ed ee 
K e 

reis Marienburg, 

beabſichtigt feinen Zuch hengst e Kaufmänniſcher Verein. 


5 Buß 5 Boll 50 Bon Se Donnerſtag, den 15. October, Abends 


zahlung den 29. October er., Nachmittags 5 
5 im Kreuz⸗Kr önwi s Uhr: Ballotage, Vortrag über Steno⸗ 
2 Uhr, im Kreuz⸗Kruge zu Schönwieſe e hie Säfte haben Zutritt 


9 9 
derkaufen Auf Wunſch werben da ahnbof ie Zeichnungsliſten zum Stiftungsfeft 
liegen im Vereinslecal aus. 92881 | 


Abholung der geehrten Käufer auf of 
N. Wunderlich. Schönwieſe p. Altfelde. Kopp’s 


J 
EHI 


Altfelde bereit ſtehen. 
Associé h 
ssoci6-Gesuch. | Restaurant, 
Für ein feit einigen Jahren beſte⸗ i 9. 118. 
bendes ſolides Waarengeſchäft wird eute * Abend Concert und 
ein thätiger Socius mit einem Ver⸗ Vor ellung meiner neu eugagirt. Geſellſchaft. 


mögen von 2 3000 Thlr. ſofort ge- 
fucht. ae later Reſtaurant 
Adreſſen in der Expedition Weser Telegraph en⸗ 8 alle, 


Zeitung unter 2919 erbeten. 
Langeumarkt 38, 


Ein junger Daun in unmittelbarer Nähe der Bi 


I barer Nähe örfe, empfiehlt 
mit gut. Empfehlungen u. gut. Hand⸗ ſei vorzüglichen Frühſtücks⸗ Pei 8 
ſchrift, ſucht in e. Ei eugeſchalt Stellung. Abendtiſch r N ac len 


I bendtiſch zu ſoliden PBreifen. 

Adr. u. 2920 i. der Exped. d. Zta, erbeten. „ 
5 ein 6 = Lan Heute Abend 
J ing zum ſofortigen Antritt geſucht, am zz 1 
— 1.5 von Ge Abrcfen gr unter önigsberger Rinderfleck | 
2921 in der Exped. d. Zig. ni : 
ums)  Telegraphen-Halle. 
1 


Eine Gonbitorgehilfen: Vaterländiſcher 


Stelle Frauen⸗Verein. 


| 
ift bei mir offen. (2906 | 5 
i Jahr. ‚Herr Organiſt G. Jankewitz hat uns 
8 — Sehr u e daß & 5 Wen . haben 
: f R f will, am onna en! en . + 
"ET. Same #9, inner; ein Concert zum Beten der Nbgebrannten 
richt würde dieſelbe nicht übernehmen. Gef. in Piesendorf in der St. Petrikirche zu 


u. 
27 


71 


ur 9 78 1 veranſtalten. 
5 Ei e bene Km a ei, Wir erlauben ung auf bie wohlthätige 
mittleren Jahren wird für ein! Unternehmen aufmerkſam zu machen 


Strick Maſchinen Arbeit. 


: iähr.“ und, 
1 Lind auf dem Lande geſucht. Wo ſagt des e lle um recht zahlreiche 
Er e 2e VVV die Exped d. Zig. unter 9856. f Bages 1 "Dei Sen 10, = 
Ä inder⸗Weſten oll⸗Fantaſie⸗⸗ „Der and. 7 
ee eee Art 6 72 des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 


Einen Lehrling 


Sinfonie- Concerte. 


Geſchäft ſuchen 
Die Liſte M den von mir zu veranſtal⸗ 


S. Hirschwald & GO. 


Ha Langgaſſe 79. tenden 3 Sinfonie⸗Concerten liegt bei mir 
Fi mein Materialwaaren⸗Geſchäft face | au gelälligen Subſeription an. 


einen Lehrling ben werden unter der Direction 
f Otto Senger, des Herrn Capellmeiſter Rässler 
2884) i . von der verſtärkten Capelle des Stadt⸗ 


Dirſchau 
pw Fer, Theaters (der alten Sinfonie⸗ 
in zweiter Inſpector age un aal um Pre 2 
N angezeigt. Uu gefällige weitere rege 
findet ae ‚Stellung in Czeruikau per et ege Sub⸗ 


Ein Kellner, Constantin Ziemssen, 


e Langga 
der 3 Jahre in einer kleinen Stadt ſervirt, 


fie 77, 
i 55 : „J Muſikalien⸗Handlung. 
ſucht an einem größeren Orte eine lei ufifalie Ar . 
Theater-Anzeige. 


Näberes bei E. Noth in Chriftburg. | 

ee Kan — 10 chaten Mittwoch, den 14. Octbr. (2. Abonn. No. 1) 
geweſen ift und ſeit Jabren ſelbſtſtändig ge — vom N Große Poſſe 
wirthſchaftet hat, ſucht wegen bevorſtehenden! Stres glaug den e Pohl, (Hermine 
Verkaufs des Gutes eine anderweitige D 1 ow: Frau Lag Ratthen.) 
Administration zum 1. Januar od, 1. April.] Donnerſtag 15. Oct. (2. Abonnent. No. 20 


a ro: Der Poſtillon von Longumean. 
Arten aD * abzugeben unter. Komifche Oper in 3 Acten v. Friedrich. 


5 - n > 7 Muſik v. Adam. 
ür ein hieſiges eingeführtes Cigarren⸗ ; 5 (9, a 
JJV 


der, der mit der Kundſchaft vertraut fein 
muß, geſucht. Offerten mit Angabe der 
früheren Thätigkeit werden unter 2874 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 8 
En Lehrling für die Buchbinderei 
ſucht erm. Goerke, Mewe. 
ei der verwitweten Frau Rechtsanwalt 
Backoff, Pfefferſtadt 17, 1 Tr., finden 
Penſionäre freundliche Aufnahme. (2911 
Ei Herr und feine Frau, den gebildeten 
Ständen angehörig, wünſchen ein ſofort 
beziehbares Logis für ein paar Monate in 
einem anſtändigen Hauſe auf der Rechtſtadt. 
Erforderlich entweder ein Wohnzimmer, 
ein Schlafzimmer und eine Kammer für 
Dienſtmädchen, alles unmöblirt, oder ein 
Wohnzimmer und ein Schlafzimmer, beide 
möblirt, mit Mittagstiſch und Bedienung. 
Offerten werden angenommen im Com- 
toir Hundegaſſe No. 94. 2896 
anggalie 83 ift von April 1875 die I. u 
2. Etage, paſſend für einen Arzt, 
Comtoir, oder als Abſteigequartier, zu⸗ 
ſammen auch getheilt, zu vermiethen. Zu 
beſehen von 11—1 Uhr. (2773 
rebsmarkt No. Yift die Parterrewohnung 
beſtehend aus 1555 6 Zimmern, Küche, 
mit Waſſerleitung u. Canaliſation, Boden, 
Keller und Eintritt i. d. Garten, 3. 1. April 
k. J. zu vermiethen. Näh. Reilbahn 21. 


leiſchergaſſe 68 D. finden noch einige 


WI Kuaben gute anſtändige Penſton 
Vorläufige Anzeige. 


Sinfonie⸗Concert. 


In der nächſten Woche findet mein Li 


erſtes Sinfonie⸗Coneert ſtatt. 5 
Verantwortlicher Redalteur H. Röck 
H. Buch olz, Druck und Verlag von A. . natenane 
Pfefferſtadt No. 21, 3 Treppen. . Dowig, e 


ſpiel in 3 Acten von Ad. Wilbrandt. 

Sonnabend, 17. Oct. (2. Abonnem. No. 4) 
Der Waffenſchmied. Komiſche Oper 
in 3 Acten von Lortzig. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, 14. October. Zweites G 
piel der Wiener Soubrette Frl. a 

alter, ſowie Auftreten der Sole! 
tänzerin Frl. v. Zakrzewska. U. A.: 
Die Schwäbin. Schwank. Fünf Minu⸗ 
ten Aufenthalt. Komiſche Scene mit Ge⸗ 
fang, Eine Berliner Heirats Annonce. 
Burleske mit Geſang. 


Diesjührigen | 
Magdeburger Sauerkohl, 
eltower Rübchen | 


2 J NE 
F. E. Gossing, Sferg-ee nz. 


erliner | 
Getreide-Rümmel(Gilka) | 


neue Sendung bei | 


F. E.Gossing, ene , 
eser tung 
D liegt eig Prospoot üben 
„Sorgenlose Stunden‘ und Hack- 
länder’s Werke bei, welchen ioh \ 
einer geneigten Beachtung em- 


pfehle. Th. Anhut | 
Langenmarkt No. id. | 


